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Die vierte internationale Konferenz der katholischen Schul-
und Erziehungsorganisationen in Innsbruck

vom 2 8, u nd 29, Dezember 1924
Die Konferenz wurde vom Katholischen

Lehrerverein der Schweiz in Verbindung
mit dim Zentralbureau der interna-
tion al en katholischen Aktion einberu-
fcn. Es waren off'ziell 37 nationale Organisationen
durch 39 Delegierte vertreten. Von Europa waren
nur Rußland, Spanien, England und die Skan-
dinavischen Staa en nicht vertreten, Amerika ent-
sand e einen Delegierten aus dem „Departement
of Education" der „National Catholic Welfare
Conference".

Den Ehrenvorsitz sührte der hochwürdigst: He^r
Bischof Dr. Si gis m und Waitz von Borarl.
berg und Nordtirol.

Am 2s. Dezember fand vormitta's die Eröff-
nur.gssitzung state. Der geschäftssührend: Präsident
der Internationalen kalhol. Aktion, Herr Prof. W.
Arnold in Zug, begrüßte die Del gierten und
nahm hierauf die Validation der Delcgat on:n vor.
Zum Konferenzpräsidenten wurde der Vertreter des

Kachel,scheu Lchrervereins der Schweiz, Herr L.h-
rer Albert Elmiger von Littau gewählt AIs
Konferenzaktuar amtierte Fräulein Dr, K. Proc-
z e k, Rektorin der Frauenuniversität in Warschau.

Nachmittags um 3 Uhr begann die crste Haupt-
sitzung. Zuerst wurde die Notwendigkeit der inter,
nationalen Fühlungsnahme un er den katholisch n
Lehr- und Erziehungsorganisaticnen begründet und
beleuchtet. Es sprachen in längeren Ausführung n
Profesior Arnold, Zug, Abbê Verpoorten,
Direktor des „Okkicc SentrsI cic I enseigne--
ment esiliolique cie Belgique," kruxellcs. und
Univerfitä sprofesior Monsignore Dr. Ni cola
aus Mailand Bischof Dr. Waitz faßte die ge-
fallenen Voten kurz zusammen und hierauf wurde
einstimmig die folgende Resolution angenom.
men:

1. Die IV. internationale Konferenz der ka-

tholischen Lchre'o- und Erzicherorganisa ionen,
durch die Internationale katholische Aktion nach
Innsbruck zusammenberufen, erkennt die Not.
wendigkeit der internationalen Fühlung-
nähme zum Zwecke des Zusammenschlusses,

2. Die Mitglieder der Konferenz konstituie-
ren sich als eine Konfernz der IK^ (Internatio-
nale katholische Aktion). Der Zweck dieser Kon»
ferenz besteht darin, die katholischen
Grundsätze auf dem Gebiete der Erziehung
und des Unterrichtes zu verwirklichen.
Nun begann die Beratung der Statuten, die in

einem Entwürfe vor der Konferenz den Del?gier»

ten zugestellt worden waren. In echt katholischem
Geiste wurde dieselbe durchgeführt. Es galt eine
Menge von Schwierig!.i en zu lösen, da di Ver»
Hältnisse in den einzelnen Ländern sehr verschieden
sind. Die Begründungen der einzelnen Stellung,
nahmen und Anträge boten ein farbenreiches und
höchstinteressantes Bild von der Lage d.r Schale
auf nationalem Boden. Gerald: aber diese Ver-
Handlungen bewiesen aufs neue die absolut: Not-
wendigkeit einer übernationalen Schul- und Er-
ziehungsorganisation. Wir werden sp rt r Gelegen-
heit haben, auf einzelne Voten und Darstellungen
näher einzugehen.

Um sieben Uhr abends wurden die Vcrh nd-
lungen abgebrochen. Um acht Uhr begann die

große öffentliche B r'amml.: g, zu der sich cine

lang: Reihe von hervorragenden Persönlich! iten
des Schul- und Erziehungs.res.rs und der öffent-
lichen Verwaltungen eingefunden hatte. Auch der

hochwürdigste Herr Bischof Dr. Waitz gab der

Versamlung wieder die Ehr: se'nes Besuch s In
zweistündiger Rede klärte Herr Prof. W, Arnold
die Versammlung auf über die Ziele und die Ar-
beiten der internationalen katholischen Ak ivn. Bi-
schof Waitz hielt das Schlußwort und im gemüt-
lichen Teil der Zusammenkunft unterhielt ein feinge-
stimmtes Quartett die Gäste durch schöne Tiroler-
lieber. Spät erst gingen die letzten Teilnehmer
hochbesriedigt nach Hause.

Am 29. Dezember begannen die VerHand-
lungen um 9 Uhr vormittags. Es wurde der

zweite Teil der Statuten durchberaten. Gegen elf
Uhr konnte zur endgültigen Abstimmung geschritten
werden. Der bereinigte und zum Teil abgeänderte

Entwurf wurde einstimmig angenommen. Das
Zentralbureau der internationalen ka Holischen

Aktion in Zug erhielt den Austrag, die rebaktio-
nelle Ausarbeitung dieser Statuten vorzunehmen.

Nun schritt man zur Behandlung des Arbeits-
Programmes für das Jahr 1925. Auf Antrag von
Professor W. Arnold wurde einstimmig be-

schloffen:

1. Für die Ausbreitung der Konferenz energisch

und zielbewußt Propaganda zu machen;

2. Jede vertretende Organisation soll für ihr re-
spektives Gebiet einen informierenden Bericht
ausarbeiten lassen über die Lage des Schul-
und Erziehungswosens zuhanden des Zentral.-
bureaus der Ika. Zur Erleichterung dieser

wichtigen Arbeit soll das Bureau eine Reihe
von Fragebogen versenden.
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Professor Arnold nahm. diesen Aufträg
gerne entgegen und dankte herzlich für die
treue und bereitwillige Mitarbeit.
H. H. Bischof Dr. Waitz gab in s«MW Schluß--

Worte seiner großen Freude Ausdruck über die wert-
volle positive Arbeit der Konferenz u. über den tief
katholischen Geist, der die Konferenz von Anfang
bis ans Ende beherrschte. Es war der gleiche
Geist, wie er den großen Kongreß vom August
1924 in Lugano durchflutete.

Mit großer Befriedigung konnte hierauf der
Herr KonferenzprSsident, A. Elmrger, die ar-
arbeitsreichen Sitzungen schließen.

Das große Hauptresultat der Tagung von

»b
à

^ » < s^' Innsbruck. besteht darin, daß nu^ÄM " e i n te

einzige übernationale katholische
Lehrer- u nb ErMbhiAlflgsorganisa.
tiorr'ch«steht, Die f^ssystistion interns-
flonala ckeà instituteurs:-csthckÜgues», die im
Iàhre ^912 den ersten kathÄischen pädagogischen
Weltkongreß von Wien veranstaltet hatte, löste
sich in der Konferenz auf. Die während des

Krieges in Italien entstandene internationale ka-

tholische Lehrerorganisation «SLUV0S» von Flo-
renz trat der Konferenz als vierte Gruppe der
ordentlichen Mitglieder bei.

Die Konferenz von Innsbruck hat vorzügliche,
aufbauende Arbeit geleistet. -ra-

Schulnachrichten.
Luzern. Der Erziehungsrat erließ En-

be Dezember nachstehendes Kreisschreiben an die
Cchulpflegen und die Lehrerschaft.

Anläßlich der kantonalen Lehrerkonferenz in
Hochdorf vom 22. September abhin hielt bekannt-
lich Dr. Vurri, Arzt, in Malters, ein sehr lehr-
reiches Referat über die Bedeutung des Alkohols
für die Volksgefundheit. In wissenschaftlich wohl
begründeter Weise legte der Referent die schad-

lichen Wirkungen des übertriebenen Alkoholgenus-
fes für die Volksgesundheit dar und war auch ge-
zwungen, darauf hinzuweisen, daß in unserm Kan-
ton in leider nur zu vielen Gegenden die vcrderb-
lichen Spuren des Alkoholmißbrauches sich eben-
falls bemerkbar machen.

Die Ausführungen und Ermahnungen des Re-
ferenten machten damals auf die ganze Versamm-
lung einen sichtlichen Eindruck; allein es darf doch

nicht bei dieser einzigen Anregung sein Bewenden
haben. Zu groß und verheerend sind die fortwäh-
renden Schädigungen des Alkoholgenusses, und vor
allem auch der Lehrer und Schulfreund ist in der
Lage, immer wieder wahrzunehmen, wie nachteilig
das körperliche und geistige Befinden einzelner
Schulkinder vom Alkoholmißbrauch beeinflußt wird.

Wie der Referent von Hochdorf zutreffend dar-
gelegt hat, ist in der richtigen Aufklärung und Be-
lehrung des Volkes über die schädlichen Wirkungen
des Alkohols das wirksamste Mittel im Abwehr-
kämpf gegen diesen Krebsschaden an unserm Volks-
körper zu erblicken. Mit dieser Aufklärungsarbeit
muß bereits die Schule einsetzen, wie das schon die
geltende Schulgesetzgebung der Lehrerschaft zur
Pflicht macht. Wir erinnern Sie daran, daß s 77
des Erziehungsgesetzes allen Lehrkräften die Auf-
gäbe zuweist, „der Belehrung über die Schädlich-
keit des Alkoholgenusses spezielle Aufmerksamkeit
zu widmen". In s 186 der neuen Vollziehungs-
Verordnung wird es strenge untersagt, den Kin-
dern bei Schulspaziergängen Alkohol zu verabrei-
chen. Auch die frühere Vollziehungsverordnung von
ISV-t enthielt eine ähnlich lautende Bestimmung.
Zur Ehre der Lehrerschaft und der Schulpflegen
können wir mit Genugtuung anerkennen, daß uns

seit Jahren keine Mißachtungen dieser Vorschrift
bekannt geworden sind. Auch in den Lehrplänen
der obern Klassen der Primärschule, der Sekundär-
und der Bürgerschule fehlt der Hinweis auf diese
wichtige Erziehungsaufgabe nicht.

Indem wir Ihnen alle diese Vorschriften wie-
der in Erinnerung rufen, möchten wir Sie drin-
gend einladen, ihnen neuerdings Ihre volle Beach-
tung zu schenken und in ihrem Sinne bei passendem
Anlasse ausklärend und belehrend auf die Ihnen
anvertrauten Schüler einzuwirken. Viele unserer
Lehrmittel enthalten ebenfalls Stoff, auf den bei
der Behandlung solcher Fragen Bezug genommen
werden kann.

Für Lehrer und Schulfreunde, welche auf diesem
Gebiete sich eingehendere Belehrung verschaffen
wollen, verweisen wir auf folgende drei Bücher,
welche' durch den Alkoholgegner-Verlag in Lau-
sänne bezogen werden können.- König, der Alkohol
in der Schule; Lindrum, 10 Lehrproben; Taschen-
buch des Alkoholgegners. Das letztere Werk, das

zum Preise von Fr- 2.40 erhältlich ist, dürfte wohl
in erster Linie in Betracht fallen.

Wir möchten die titl. Schulpflegen ersuchen,
dahin zu wirken, daß für die Lehrerschaft ihres
Kreises eine entsprechende Anzahl des einen oder
andern Buches angeschafft wird.

Im weitern behält sich der Erziehungsrat vor,
die Behandlung der Alkoholfrage als Konferenz-
thema vorzuschreiben und durch die Veranstaltung
eines Kurses die Konferenzreferenten für ihre
Aufgabe besonders vorbereiten zu lassen.

Zum Schlüsse wollen wir nicht unterlassen, zu
betonen, daß wohl die beste Belehrung, welche der
Lehrer seinen Schülern und seiner Gemeinde bieten
kann, in dem eigenen guten Beispiele
liegt.' Der Lehrer, welcher mit Wort und Tat bei
Jung und Alt für die Mäßigkeit im Alkoholgenuß
wirkt, kann der eigentliche Wohltäter seiner Ee-
meinde werden.

Uri. Aktivkonferenz, Donnerstag
den 15. Jan., in Eurtnellen. Das Haupttrak-
tandum bildete diesmal die endgültige Behandlung
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